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Lawinenlagebericht Nr. 3 von Freitag, 03. Dezember 2010–  16:00 Uhr – Gültigkeit 72 h
ACHTUNG VOR WEICHEN SCHNEEBRETTERN

Regelmäßige Ausgabe jeden Mo, Mi und Fr um 16:00 sowie bei verbreitet und anhaltenden besonders kritischen Situationen 
oder bei signifikantem und nicht vorhergesehenem Anstieg der Lawinengefahr.
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LAWINENGEFAHR
Gefahrenstufe 3 erheblich herrscht auf den Bergen Südtirols. Die Hauptgefahrenstellen befinden sich oberhalb von 2200 m in 
Steilhängen mit den Ausrichtungen von NW über N bis SO. Hier haben sich vor allem während des Schneefalls vom Mittwoch 
beträchtliche Triebschneeansammlungen gebildet, die nun von weiterem Neuschnee überlagert wurden. In den Übergangsbereichen 
von wenig zu viel Schnee, z.B. unmittelbar an Kämmen, an Graten, oder auch an Geländekanten, können sich an einer schwachen 
Schicht an der Basis der Schneedecke Lawinen lösen, die auch mittelgroße Dimensionen annehmen können. 

ALLGEMEINES / SCHNEEDECKENSITUATION
In der nun zu Ende gehenden Woche kam es, unterbrochen von kurzen sonnigen Phasen, immer wieder zu Schneefall. Insgesamt lag 
der Schneezuwachs in den letzten vier Tagen in 2000 m in weiten Teilen des Landes bei 50 bis 70 cm, nur im west. Obervinschgau 
und dem west. Alpenhauptkamm fiel mit 10 bis 20 cm weniger Schnee. Die Schneefälle waren begleitet von mäßigem, im Hochgebirge 
starkem Südwind. Bis zur Wochenmitte haben die Temperaturen zugelegt, seit Donnerstag ist es wieder kälter geworden. 
Die Schneedecke setzt sich allmählich, doch sie ist vorerst besonders in den obersten Schichten noch wenig verfestigt. Oberhalb der 
Waldgrenze wird, hauptsächlich in der Nähe von Graten, der eingewehte Schnee von Neuschnee überlagert, der ohne nennenswerten 
Windeinfluss gefallen ist. Diese weichen Triebschneeansammlungen lagern auf kalten, nur leicht verfestigten Schneeschichten. Als 
Gleitflächen für Schneebrettlawinen kommt zudem die Grenzfläche zwischen dem Altschnee in Bodennähe und dem kürzlich 
gefallenem Neuschnee in Frage.

Schneedaten von 08,00 Uhr – Referenzquote 2.000 m ü.d.M.
Zone Schneehöhe Neuschnee letzte 24h Letzter Schneefall am
Westlicher Alpenhauptkamm und Oberer Vinschgau 50-60 cm 1-5 cm 03.12.2010
Zentraler Alpenhauptkamm 80-100 cm 5-10 cm 03.12.2010
Östlicher Alpenhauptkamm und Hochpustertal 60-80 cm 10-20 cm 03.12.2010
Ortler-Cevedale Gruppe 70-110 cm 1-5 cm 03.12.2010
Sarntaler und Nonsberger Alpen 70-90 cm 10-20 cm 03.12.2010
Dolomiten 70-80 cm 5-10 cm 03.12.2010

  

TENDENZ
Wetter: Im Westen gab es heute tagsüber schon größere Sonnenfenster, doch bis 
Samstagfrüh ist fast überall noch mit ein paar Schneeschauern zu rechnen (10-20 cm). Am 
Samstag selbst von Westen überall Wetterbesserung und Sonne, aber kalt mit maximal -9° 
in 2000 m. Am Sonntag zunehmend bewölkt, mit starkem Südwestwind jedoch schon 
leichter Temperaturanstieg. Am Montag und Dienstag verbreitet Niederschläge und immer 
milder, daher steigende Schneefallgrenze.
Lawinengefahr: Samstag und Sonntag erwarten wir keine nennenswerte Änderung der 
Lawinengefahr. Mit dem Temperaturanstieg kommt es am Montag wahrscheinlich zu einer 
Zunahme der spontaner Lawinenaktivität in allen Höhen.

Sa So Mo Legende Lawinengefahr

Ó Ó Û ansteigend
Ö Ö Ö lokal ansteigend
Ú Ú Ò gleich bleibend
Ø Ø Ø lokal abnehmend 
Ô Ô Ô abnehmend
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